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Mein Aroma stellt den 
Duft vieler Rosen in den 

Schatten!

IDEE: Eine Nachspeise zum Wiehern
IDEE: Sortengalerie

IDEE: Pöllauer Bratapfeltrilogie
Streuobst

Warum nicht einmal eine Spezialitätenwoche rund ums Obst (wie Fisch- & Wildwochen) ?

Gebratene Pferdeäpfel: provokant klingenden Nachspeise mit Fliege 
serviert…

Wert alter Obstsorten: Durch dieses Angebot wird der Wert alter Obstsorten kommuniziert.

IDEE: Hirschbirne quattro stagioni
IDEE: Himmelsleiter ins Obstparadies

Streuobst

Jahreszeitenbezogene Erlebnisangebote: Hirschbirnenbäume sind 
das ganze Jahr Grundlage für Biodiversität und Naturerlebnis. 
Erhaltung von Sortendiversität
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Tiere

Postillion, ursprünglich Gespannführer der Postkutsche. 

Naturbotschaften für Schreibfaule: Gäste senden ihre Eindrücke

IDEE: Postillion d‘Amour
Tiere & Jagd

Naturbotschaften für Schreibfaule: Gäste senden ihre Eindrücke 
schriftlich auf bereits frankierten Natur-Postkarten an Freunde…

In Zeiten von fast ausschließlicher E-Mail-Korrespondenz erregen Ansichtskarten hohe 
Aufmerksamkeit. Kundenbindung!
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IDEE: Jagdinstinkt
IDEE: Sind Vegetarier nur schlechte Jäger?

IDEE: Rumhirschen & Anpirschen
Tiere & Jagd

Am Bogenparcours Jagd nach Menschenart mit einem technischen Hilfsmittel. Tiere  sprinten, 
lauern, stellen Fallen …

Galerie tierischer Jagdmethoden – den menschlichen Jagdmethoden 
gegenübergestellt. 

IDEE: Ein bunter, lautloser Schwarm
Tiere & Jagd

Schmetterlings-Mobile: die 10 wichtigsten Arten der Demmerkogel-
Wiesen: Modelle aus detailgetreu bemaltem Holz (Flügelspannweite 30 cm)
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... an sandigen Abbrüchen rund um das Hotel lebt ein kleiner Löwe!

IDEE: Raubtierfütterung im Löwentrichter
Tiere & Jagd

Das Angebot sollte als augenzwinkernde Spontan-Aktion erst beim Frühstück oder frühestens 
am Vorabend angekündigt werden. Positive Überraschungen steigern die 
Kundenzufriedenheit und damit die Mundpropaganda.

Fütterung bei Spaziergang: Die Fütterung eines Ameisenlöwen ist 
ein imposantes Schauspiel. 

IDEE: Hubmanns „Piep Show“

Kulinarik
IDEE: In der Piep-Show den Vogel rauslassen!

Backhendlwirt - Huhn führt durch den Betrieb: Das Huhn nimmt 
immer Naturparkthemen auf: Am Salatbüffet, Wildkräutersalate –
“Hühnerfutter" stilvoll auf die Schaufel genommen. 
Kreativer, bunter Hühnerstall als „Piep-Show“!
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Naturvermittlung für Naturparkpartner

Ergebnisse – Der IDEENKATOG

Aufbau & Hintergrund

• Wir können nur  sehen, was man uns zeigt…
• Die Ideen sind so mutig, wie die Betriebsinhaber.
• 1/3 Hausaufgaben, 1/3 etwas mutiger, 1/3 „Ideen spinnen“
• Spontane Bewertung durch die Vermieter bei der Präsentation 

(Feedbackbogen)
• Bewertung der Top 3 Ideen & Vergleich mit Auswahl Expertenteam
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Ergebnisse: facts & figures

Insgesamt wurden 710 Ideen auf den Betrieben vorgestellt

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Die Anzahl der Ideen je Betrieb liegt zwischen (13) 16 und 19 (22) Ideen, im Schnitt 
wurden 17,75 Ideen je Betrieb erarbeitet 

Insgesamt wurden 710 Ideen auf den Betrieben vorgestellt

Es wurden ca. 400 individuelle Ideen ausgearbeitet (340 zzgl. Varianten),
d.h. fast 2/3 sind individuell für die Betriebe, 1/3 „gemeinsame Hausaufgaben“

Zuordnung der Ideen zu bestimmten „Themenbereichen“

A. Wald
B. Offenland – Landwirtschaft
C. Wasser
D. Garten, Park, Gehölze
E. Tiere
F. Pflanzen, Pilze, Flechten
G. Kulinarik, Lebensmittel, Heilpflanzen

Ergebnisse: facts & figures

Insgesamt wurden 710 Ideen auf den Betrieben vorgestellt

Naturvermittlung für Naturparkpartner

H. Betriebsspezifische Themen
I. Naturphänomene allgemein
J. Kommunikation (Marketing, Personal, Info)

K. NV Sonstiges 

Die Anzahl der Ideen je Betrieb liegt zwischen (13) 16 und 19 (22) Ideen, im Schnitt 
wurden 17,75 Ideen je Betrieb erarbeitet 

Insgesamt wurden 710 Ideen auf den Betrieben vorgestellt

Es wurden ca. 400 individuelle Ideen ausgearbeitet (340 zzgl. Varianten),
d.h. fast 2/3 sind individuell für die Betriebe, 1/3 „gemeinsame Hausaufgaben“

Zuordnung der Ideen zu bestimmten „Themenbereichen“
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Ergebnisse: facts & figures

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Betrachtung der Zuordnung der Ideen zu Lebensräumen oder Naturthemen je BetriebBetrachtung der  Zuordnung der Ideen zu Lebensräumen oder Naturthemen je Betrieb, 
so zeigt sich folgende Verteilung:

• ca. 10 Themen befassen sich mit Offenland / Landwirtschaft
• 6,5 Themen mit Pflanzen (inkl. Pilze, Flechten etc.)
• 6,4 Themen befassen sich mit Wald
• 5,2 mit Tieren
• 4,4 mit Wasser
• 1,7 mit Garten, Park, Gehölzen
• und 1,4 mit allg. Naturphänomenen

Natürlich beinhalten die Bereiche Kulinarik, Lebensmittel, Heilpflanzen und Kommunikation, etc. ebenso 
v.a. Naturthemen

Ergebnisse: Biotoptypen

Im Projekt wurden 113 verschiedene Biotoptypen nachgewiesen (von 312)

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Im Projekt wurden 113 verschiedene Biotoptypen nachgewiesen (von 312)

Diese gehören zu folgenden Gruppen: (nur 7. Zwergstrauchheiden fehlt)

1. Binnengewässer, Gewässer- und Ufervegetation (14)
2. Moore, Sümpfe & Quellfluren (7)
3. Grünland, Grünlandbrachen & Trockenrasen (20)
4. Hochgebirgsrasen (1)
5. Äcker, Ackerraine, Weingärten & Ruderalfluren (6)
6. Hochstauden- und Hochgrasfluren, Schlagfluren & Waldsäume (4)
8. Gehölze des Offenlandes & Gebüsche (23)
9. Wälder, Forste, Vorwälder (19)
10. Geomorphologische geprägte Biotoptypen (9)
11. Technische & Siedlungsbiotoptypen (11)
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Ergebnisse: Pflanzen-, Tier- & Pilzarten

Im Projekt wurden 3 303 Pflanzen bestimmt; dabei konnten 780 verschiedene

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Im Projekt wurden 3.303 Pflanzen bestimmt; dabei konnten 780 verschiedene 
Arten nachgewiesen werden (entspricht ca. 1/3 der steirischen Arten)

Zudem wurden zahlreiche Tiere (Säugetiere, Reptilien, Vögel, Insekten wie Schmetterlinge oder 

Spinnentiere) & fantastische Pilze & Flechten nachgewiesen, zB:

• Lindenwanze
• Zebraspinne
• Smaragdeidechse
• Grünspecht
• Reh, Hirsch, Fuchs, Steinbock,
• Bär, Wolf, Krokodil,…

Ergebnisse: Pflanzen-, Tier- & Pilzarten

Von den 780 Pflanzenarten stehen 184 auf der Roten Liste der gefährdeten

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Von den 780 Pflanzenarten stehen 184 auf der Roten Liste der gefährdeten 
Pflanzen Österreichs (23,6%)

Gefährungsgrad & Schutzstatus:

• 0 = Verschollen: Hypericum pulchrum (Heide-Johanniskraut)
• 1 = Vom Aussterben bedroht Pulsatilla vulgaris (Bayern-Küchenschelle)
• 2 = Stark gefährdet: Carex pseudocyperus (Groß-Zypergras-Segge), Chenopodium vulvaria (Stink-Gänsefuß), 

Dactylorhiza cruenta (Blut-Fingerwurz), Pyrus nivalis s.l. (Schnee-Birne i.w.S), Sorbus domestica (Speierling),  
Calla palustris (Drachenwurz) Betula humilis (Strauch-Birke) Scirpus radicans (Wurzelnde Waldbinse)

• 3 = gefährdet: 15 Arten
• 4 = potentiell gefährdet: 4 Arten
• In der Stmk. geschützt oder in Österreich r = regional gefährdet: 155 Arten
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Fazit: Begeisterung…

Naturvermittlung für Naturparkpartner

• Bei Infoveranstaltungen & Begehungen durchaus Skepsis• Bei Infoveranstaltungen & Begehungen durchaus Skepsis
• Betriebsblindheit hinsichtlich ökologischer Fragestellungen enorm… dennoch 

teils auch hoher Wissensstand & viel Erfahrung
• Begeisterung über den Ideenkatalog war stets sehr groß!
• Wichtiger Impuls in der Region (Verbindung Managements, Betriebe, NULF und NUPPA)

• Hohe Umsetzbarkeit durch Verknüpfung mit Marketing
• Maßnahmen für Erhaltung / Förderung der Biodiversität!!!
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Betrieb 
Betriebliche Biodiversität
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Projektleitung und -koordination

Modul 2
Vorstellung Ideenkatalog, Diskussion, 

Vernetzung für Zukunft

Betriebsinh.       Experte NV         NULF             Management     Tourismus        Marketing         Betriebsinh.       Experte NV         NULF            Management
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Ideenpool 
Marketing

Abstimmung & 
Finalisierung 

Ideenkatalog

Ei

Projektspezifische Auflagen
• Ausgewählte Betriebe
• Relevante Themen und Zuordnung zu Betrieben
• Standards & Methoden der Inwertsetzung für in situ

Biodiversität:  vgl. bereits erfolgte Darstellung der 
Methodik im Detail (s.o.)

• Vorgeschlagene Qualifizierungsmethoden In
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Ausblick…

Naturvermittlung für Naturparkpartner

Erarbeitung Seminarangebot für regionsübergreifende Themen“Erarbeitung Seminarangebot für „regionsübergreifende Themen
• Grundinfo Biodiversität
• Wetter
• Kulinarik–Biodivers
• Qualifizierung NV
• Drehscheiben Kulinarik
• Betriebliches Denken für NUF
• Diversität alter Obstorten
• Natur-Marketing…
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Ausblick…

Naturvermittlung für Naturparkpartner

• Austausch zwischen den Regionen anhand von Best• Austausch zwischen den Regionen anhand von Best-
Practice Beispielen (Transaktionsnutzen).

• Umgang mit Ansturm der „benachteiligten“ Partner
– 2. Projektteil

Herzlichen Dank für die 
geschätzte 

Aufmerksamkeit!!!

Danke!!!
Betriebe Managements NUF Steffi Andrea Bernhard TeamBetriebe, Managements, NUF, Steffi, Andrea, Bernhard, Team 
OIKOS…

Herzlichen Dank an die Förderstellen des Landes für ihre 
Unterstützung, ohne die das Projekt nicht möglich gewesen wäre.




